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Arten- und Biotopschutz lei¬
sten.

Stadfklima und Luftbela¬
stung
Im Fach Geographie wird ein
Umweltmeßwagen betrieben,
mit dem regelmäßige Meß¬
fahrten im Rahmen eines
Projektes 'Stadtklima und
Luftbelastung im Stadtgebiet
Paderborn' durchgeführt
werden. Hintergrund dieser
Arbeiten ist die Umweltge¬
setzgebung, in der die Be¬
lange "Klima" und
"Lufthygiene" im urban¬
industriellen Raum fest ver¬
ankert sind. Den gemesse¬
nen Parametern kommt da¬
her im Abwägungs- und Ent-
scheidungsprozeß bei Flä¬
chenumwidmungen erhebli¬
che Bedeutung zu. Aus dem
resultierenden "Umwelt-
Monitoring" erwächst damit
Nutzen für Stadt, Kreis und
Öffentlichkeit.
Beteiligung:
Gesellschaftswissenschaften,
Naturwissenschaften.

Sportmedizin
Das Sportmedizinische Insti¬
tut hat seine Arbeitsschwer¬
punkte durch den Aufbau ei¬
nes neurophysiologischen
Forschungslabors (EEG-
Mapping) mit neuro-endo-
krino-immunologischer Ana¬
lytik erweitern und die Lei¬
stungsfähigkeit der immuno¬
logischen und endo-krino-
logischen Abteilung durch
den Ausbau der analytischen
Möglichkeiten (immuno¬
logisches Zellkulturlabor und
2 HPLC-Meßplätze) verbes¬
sern können. Ferner wurde
die interdisziplinäre Struktur
durch die zusätzliche Inte¬
gration eines Informatikers
und je einer weiteren Biolo¬

gin und Oecotrophologin
ausgebaut. Dadurch konnte
die Vergabe eines größeren
Forschungsauftrages an das
Sportmedizinische Institut
zur Entwicklung von rechner¬
gestützten präventivmedizi¬
nischen Gesundheitsbera-
tungskonzepten erreicht
werden.
1994 wurde die räumliche
Erweiterung des Instituts
durch Aufstockung realisiert
(der Landesanteil wurde von
Drittmittelgebern finanziert).
Hierdurch wurden optimale
Arbeitsbedingungen insbe¬
sondere auch für interdiszi¬
plinäre Forschungen ge¬
schaffen.
1993 wurde die "Inter¬
national Society of Exercise
and Immunology" gegründet.
Sitz und Geschäftsstelle der
Gesellschaft ist über eine
Kooperationsvereinbarung
mit der Universität das
Sportmedizinische Institut.
In Entwicklung befindet sich
der Aufbau einer Weiterbil¬
dungsakademie für "sport¬
therapeutisch" tätige Hoch¬
schulabsolventen.
Beteiligung:
Sportwissenschaften, Natur¬
wissenschaften, Ingenieur¬
wissenschaften.

Kulturwissenschaften:

Projekt Corvey
Das Projekt Corvey beschäf¬
tigt sich seit 1985 mit der
bibliothekarischen und wis¬
senschaftlichen Erschlie¬
ßung der Fürstlichen Biblio¬
thek Corvey, der größten
deutschen Privatbibliothek
mit geschlossenen Buchbe¬
ständen aus dem 18. und 19.
Jahrhundert. Ca. 70.000
Bände stehen nach der Kata¬
logisierung und der Herstel¬

lung einer Mikrofiche-Edition
der wissenschaftlichen For¬
schung zur Verfügung. Bis¬
her sind über 90 % des Be¬
standes bibliothekarisch er¬
faßt. Die seltenen Werke aus
dem Bereich der belletristi¬
schen Literatur des späten
18. und frühen 19. Jahrhun¬
derts in den europäischen
Hauptsprachen Deutsch,
Englisch und Französisch
liegen auf ca. 30.000 Mikro-
fiches vor. Gegenwärtig wird
die Vertichung des zweiten
Teils der Bibliothek vorge¬
nommen. Dabei werden die
Sachliteratur, vor allem Rei¬
seliteratur und Geschichte,
aber auch Ökonomie, Theo¬
logie, Naturwissenschaften
erfaßt. Die neuesten For¬
schungsergebnisse wurden
auf dem 2. Internationalen
Corvey-Symposion 1993 dis¬
kutiert. Seit 1992 erschienen
4 Bände der "Corvey-
Studien".
Beteiliguno:
Geistes- und Gesellschafts¬
wissenschaften.

Projekt Erwägungskultur
Die "Forschungsgruppe Er¬
wägungskultur" untersucht
Entscheidungskonstellatio¬
nen mit besonderer Berück¬
sichtigung des Anteils von
Alternativerwägungen. We¬
sentliches Ziel ist es, den
Umgang mit Vielfalt zu erfor¬
schen, um die wissenschaft¬
liche Kommunikation förder¬
licher gestalten zu können.
Mitglieder der Forschungs¬
gruppe geben seit 1990 das
im Westdeutschen Verlag
viermal jährlich erscheinende
internationale "Streitforum
für Erwägungskultur - Ethik
und Sozialwissenschaften"
heraus. Weiterhin werden
Diskussionsformen erforscht,
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